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Agnes Bernauer . 107

Agnes . Das iſt höchſt verdächtig , das muß Törring

wiſſen , das — Mein Gott , hört , der Burgwart ſtößt in ' s

Horn , daß es zerſpringt — Trompetengeſchmetter von

allen Seiten — ganz nah ' — immer näher — das iſt

nichts Gutes —das iſt Herzog Ernſt ! ( Man hört das Alles . )

Theobald . Es iſt nichts Gutes ! Geſchrei ! Waffen —

geklirr ! Gilt das denn Euch ? Kein Zweifel , man ſtürmt !

Und ſie ſind ſchon an einander . ( Man hört das Alles . )

Agnes . Das iſt nicht möglich ! Das Schloß hat

Mauern und Gräben .

Eilfte Seene .

Der Kaſtellan ( ſtürzt herein ) . Edle Frau — folgt

mir in die Todtengruft — mich ſchickt der Törring !

Agnes . Ich hoffe , er wird mich vertheidigen .

Der Kaſtellan . Die Brücke — ein Verräther hat

die Brücke niedergelaſſen oder gar nicht wieder aufgezogen ,

denn die Dummheit kann nicht ſo weit gehen . Die Feinde

ſind gleich hier ! Wie ſoll er ſie aufhalten !

Agnes . Nun , ſo ſind ' s keine Mörder , und ich, was

bin denn ich ? ( Das Getöſe kommt immer näher !

Der Kaſtellan . Kommt , kommt , ich beſchwör ' Euch !

Wer weiß , ob ſie Euch dort ſuchen !

Agnes . Theobald , geht Ihr mit ihm !

Theobald . Um eine Waffe zu holen , meint Ihr ! Es

wächſ' t wohl auch eine auf ' m Baum ! ( Er reißt einen Aſt ab. “)
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